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Deutſchland. 

A Berlin, 30. Juli. [Das Ende der lex 
ue ne.] Zum letzten Male erhalten in dieſem Jahre die 
eiſe Ueberweiſungen auf Grund der lex Huene. Die Ueber⸗ 

weifungen, zufammen 41 Millionen, entſprechen dem Durch⸗ 
ſchnitt der Summen, die ſeit dem Beſtehen des Geſetzes, eit 
1886, vertheilt worden ſind, und ſie übertreffen die 
ausnebms weiſe niedrige Summe aus dem vorigen Jahre um 
12 Millionen. An die Provinzial⸗Verwaltungen und Kreiſe 
wird vom nächſten Jahre ab die Aufgabe herantreten, ohne die 
Zuſchüſſe aus der lex Huene auszukommen. Am beſten 
würden dieſe Verbände wohl ihr Intereſſe wahrnehmen, wenn 
ſie die jetzt ausgezahlten Summen als Spargroſchen hinlegten 
und nicht anders verführen, als hätten die Auszahlungen 
ſchon gegenwärtig ein Ende genommen. Auf doppelten Segen 
haben die Kreiſe eigentlich gar keinen Anſpruch. Doppelt aber 
ift diesmal ihr Vortheil, weil ſie bereits in den Genuß der 
bis dahin ſtaatlichen Grund⸗ und Gebäudeſteuer getreten 
ſind. Auf alle Fälle iſt es gut, daß die lex Huene 
aus der Welt ſcheidet. Man kann ihr beim beſten Willen 
keinen freundlichen Nachruf widmen. Sie hat wie eine Einla⸗ 
dung zu verſchwenderiſcher Wirthſchaft gewirkt. Manche 
Kreiſe haben garnicht gewußt, wie ſie das Geld, das ſie 
nicht bräuchten, überhaupt ausgeben ſollten, und fo konnte 
es geſchehen, daß der Kreis Teltow ſich hier in einer der 
theuerſten und vornehmſten Straßen am Thiergarten, in der 
Viktoriaſtraße, ein prachtvolles Palais mit Sandſteinfaſſade 
und Marmorveſtibül für Millionen gebaut hat, ein ganz un⸗ 
verſtändiger Luxus. Andere Kreiſe wieder, die den Zuſchuß 
nöthiger gehabt hätten, bekamen faſt gar nichts, weil der 
ſonderbare Vertheilungsmaßſtab, den Herr von Huene ausge⸗ 
heckt hatte, nicht die Bedürftigkeit, ſondern ganz mechaniſch, 
die Einwohnerzahl zu Grunde legte. Au f 
entfallen diesmal 6 043 034 Mark, auf Berlin allein 3469975 
Mark, während das arme Weſtpreußen ſich mit 1 662 392 
Mark begnügen muß. Der preußiſche Antheil an den Reichs⸗ 
zöllen bleibt fortan ungeſchmälert in der Hand der Finanz⸗ 
verwaltung. Das wird Herrn Miquel aber wahrſcheinlich 
nicht hindern, auch in der nächſten Landtagsſeſſion über das 
drohende Geſpenſt des Defizits zu klagen und den Etat aber⸗ 
mals mit gulligem Peſſimismus zuzuſchneiden. Die Defizit⸗ 
krankheit unſerer Finanzſtaatsmänner hat etwas vom Wechſel⸗ 
fieber; fie tritt zurück, wenn „unerwartet“ günſtige Erträge 
der düſtern Vorherſage ſpotten, ſie kehrt wieder, wenn ein 
neuer Etatsvoranſchlag zu machen iſt. Der Zuſtand iſt lang⸗ 
wierig, aber wie man ſteht, nicht lebensgefährlich. 

— Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten hat mittels Erlaſſes 
unter dem 14. März d. J. für ſein Reſſort mit Bezug auf die von 
ihm unter dem 17. Sult 1885 erlaſſenen „Allgemeinen Beſtim⸗ 
mungen, betreffend die Vergebung von Leiſtungen und Lieferungen“, 
angeordnet, daß in den Fällen, in welchen von Unternehmern als 
Kaution für Lieferungs⸗ und Leiſtungsverträge 
Sparkaſſenbücher beſtellt werden, betreffs der letzteren von der be⸗ 
ſchränkenden Vorſchrift im S 39 der Vormundſchaftsordnung ab⸗ 
zuſehen iſt. Demnach können außer den Abrechnungsbüchern 
obrigkeitlich beſtätigter Sparkaſſen auch ſolche von Privathſparkaſſen, 
Banken, Kreditgenoſſenſchaften und ſonſtigen privaten Anſtalten 
geeigneten Falls als Sſcherheit angenommen werden. Die Be⸗ 
hörden haben jedoch in jedem einzelnen Falle mit größter Sorg⸗ 
falt zu prüfen, ob im Hir blick auf die 5 5 des Kautionsbetrages, 
die Dauer der durch die Kaution zu ſichernden Verpflichtungen, 
ſowie die finanziellen Grundlagen und organiſatortſchen Einrich⸗ 
tungen der bezeichneten privaten Anſtalten Sparkaſſenbücher der⸗ 
ſelben als ausreichende Sicherheit angeſehen werden können. Die 
Prüfung iſt namentlich bezüglich derjenigen Sparkaſſen ſorgfältig 
vorzunehmen, welche, verbunden mit Vorſchuß⸗ und Kreditvereinen, 
das Sparweſen nur nebenſächlich betreiben. Zugleich iſt darauf 
hingewieſen worden, daß die Begründung eines Pfandrechts an den 
Forderungen, welche in den als Sicherheit hinterlegten Abrechnungs⸗ 

üchern über Guthaben bei Banken, Kreditgenoſſenſchaften und ſonſti⸗ 
gen privaten Anſtalten beurkundet ſind, von der Erfüllung der in den 
einzelnen Rechtsgebieten geltenden formellen Vorſchriften abhängig 
iſt. Ferner wurde in dem Eingangs erwähnten Exlaſſe in Bezug 
auf die Vorſchrift, wonach die Beſtellung der Kautionen auch in 

„ſicheren (gezogenen) Wechſeln“ erfolgen kann, bemerkt, daß es in 

der Abſicht der Allgemeinen Beſtimmungen gelegen hat, eigene 

Wechſel des Unternehmers von der Kautionsbeſtellung auszu⸗ 

ſchlteßen, daß dagegen die durch die Hinzufügung des Wortes 

„gezogene“ vorgeſchriebene Einſchränkung keine Anwendung auf 

Büraſckaftswechſel findet, welche von dritten Perſonen, Banken 

u. ſ. w. ausgeſtellt werden. Unter dem 28. April bat der Miniſter 

des Innern verfügt, daß nach den vorbezeichneten Anordnungen 

des Miniſters der öffentlichen Arbeiten vorkommenden Falls auch 

im Reſſort des Miniſterlums des Innern verfahren 

werden ſolle. 

— Ueber die Zeichnung der Kriegdanleihe, die vor 
25 Jahren in der Höhe von 120 Millionen zur Kriegsführung von 
den verbündeten Regierungen des Norddeutſchen Bundes gefordert 
wurde, ſchreibt die „Magd. Ztg.“: Gezeichnet wurden in Berlin 
von 5542 Zeichnern 21 960 550 Thlr., in Hamburg von 1451 Zeich⸗ 
nern 5 900 000 Thlr., in Breslau von 1093 Zeichnern 3030 250 
Thlr., in Köln von 617 Zeichnern 2617600 Thlr., in Frankfurt 
a. M. von 532 Zeichnern 2 476 300 Thlr., in Leſpzig von 971 Zelch⸗ 
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nern 1878650 Thlr., in Stettin von 1071 Zeichnern 1 765 650 
Thlr., in Magdeburg von 1118 Zeichnern 1 590 700 Thlr., in 
Königsberg von 550 Zeichnern 1 433 550 Thlr. An den übrigen 
Zeichnungsſtellen gingen Beträge unter einer Million ein, an 
56 Stellen Summen über 100 000 Thlr. 

— In Bezug auf die modernen großen Waaren⸗ 
bazare, die nicht nur die kleinen Leute, ſondern auch einen 
Theil aller Geſchäfte überhaupt auffangen, indem fie Waaren 
jeder Art theilweiſe zu billigen Lockpreiſen anbieten, wird dem 
„Hamb. Korr.“ geſchrieben: Man wird über kurz oder lang 
auch in Deutſchland genöthigt ſein, der Frage näher zu treten, 
ob jene Firmen zurächſt ſteuerpolitiſch empfindlicher als 
bisher zu belaſten ſind, die durch Betrieb großer Waaren⸗ 
Bazare oder durch Gründung zahlreicher Zweiggeſchäfte 
zentralifirende und monopoliſirende Tendenzen bekunden, denen 
ſozialpolitiſche Erwägungen ſehr ernſter Natur entgegen⸗ 
ſtehen. 

— Eine Verfügung des Miniſteriums des Innern zu 
Gunſten der deutſchen Stahlfeder⸗Induſtrie 
veröffentlicht das amtliche Schulblatt für den Regierungsbezirk 
Merjebure. Der Miniſter empfiehlt den Schulbehörden und 
Lehrern im Intereſſe der einheimiſchen Induſtrie im Wettbewerbe 
mit der engliſchen, auf umfaſſendere Verſuche mit deutſchen Stahl⸗ 
federn Bedacht zu nehmen und für den Fall zufriedenſtellender 
Ergebniſſe auf deren Einführung hinzuwirken. Es wird u. A. auf 
die Erzeugniſſe der Stahlfederfabrik Heintze und Blanckertz in 
Berlin aufmerkſam gemacht. 7 5 
— Nachdem der Kap. z. S. Freiherr von Bodenhauſen 
ſeit dem Jahre 1892 den verantwortlichen Poſten des Oberwerft⸗ 
direktors der kaiserlichen Werft zu Wilhelmshaven bekleidete, iſt 
er wie gemeldet, durch Kabinetsordre von dieſer Stellung ent⸗ 
bunden worden, um ein anderes Kommando zu übernehmen. 
Freiherr von Bodenhauſen trat am 8. September 1865 als Kadett 
in die Flotte; ein Patent zum Kapftänlieutenant erhielt er am 
13. Januar 1876. Nachdem er in den Jahren 1880 bis 1881 
an Bord der Glattdeckskorvette „Ariadne“ als 1. Offizier eine 
Reiſe nach den amerikaniſchen Gewöſſern gemacht hatte, wurde er 
durch ein Patent vom 13. Juni 1882 zum Korvettenkapitän be⸗ 
fördert. In den höheren Kommandoſtellen iſt Frhrr. von Bodens 
hauſen faſt ausnahmslos im Verwaltungsfach der Marine thätig 
geweſen. Zum Kapt. z. S. wurde er am 1. April 1889 befördert. 
Als neuer Oberwerftdirektor der kaiſerlichen Werft zu Wilhelms⸗ 
haven iſt Kapt. z. S. von Schuckmann (Hugo) ernannt, der 
ſich ſelt dem vorigen Jahre als Kommandant an Bord der Schul⸗ 
Fregatte „Stoſch“ befindet und zur Zeit der höchſte Offizier der 
in marolkaniſchen Gewäſſern zuſammengezogenen Seeſtreitkräfte 
it. Auch dieſer Seeoffizter iſt in ſeinen höheren Kommandirungen 
hauptfächlich im Verwaltungsfach der Flotte beſchäftigt geweſen. 
Nachdem er am 24. April 1865 in die Flotte als Kadett eingetreten, 
erfolgte ſeine Ernennung zum Kapitänlieutenant am 19. Sep⸗ 
tember 1876, die zum Korvettenkapitän am 16. Auguſt 1883 und 
die zum Kapitän zur See am 4. Februar 1890. 

— Der Oberreichsanwalt am Reichsgericht 
in Leipzig, Herr Teſſendorf, iſt ſchwer erkrankt. 

— Für die Erfatzwahl zum Reichstage in Dortmund 
haben die Nationalliberalen jetzt den bisherigen Vertreter Kom⸗ 
merzienrath Moeller, definitiv wieder aufgeſtellt. 

— Eine Maſſenagitation unter den Arbeite⸗ 
rinnen Deutſchlands hat die Ger eralkommiſſion der Ge⸗ 
werkſchaften Deutſchlands begonnen. Als Hauptrednerin iſt wieder 
Frau Kähler aus Hamburg engagixt worden. 

— Der Metzer Biſchofsſitz. Wenn man dem „Temps“ 
glauben darf, ſoll dem 71 Jahre alten Biſchof Fleck zu Metz ein 
Koadzutor mit dem Recht der Nachfolge beigegeben werden. Die 
lothringiſche Geiſtlichkett wünſcht denſelben ſelbſtverſtändlich aus 
ihrer Mitte gewählt. Statt deſſen foll aber der Abbs Herr 
v. Bulach, ein Bruder des neuerdings zum Unterſtaatsſekretär 
ernannten Bulach, in Ausſicht genommen fein. Da es ſich darum 
handelt, den auch heute noch durch und durch verwälſchten Klerus 
Lothringens auf andere Bahnen zu bringen, ſo iſt die Frage, wer 
künftig den Metzer Biſchofsſtuhl einnehmen ſoll, von nicht zu 
unterſchätzender Bedeutung. Biſchof Fleck erfreut ſich übrigens 
noch vollſtändiger körperlicher und geiſtiger Frische. 
— In Bayern überſteigen jetzt die Telephonein⸗ 
nahmen die Telegrapheneinnahmen; 
ſinkt, nach der „A. Z.“, die prozentuale Rente der Telephonanlagen 
ſtetig, weil die Ausgaben für die Ausdehnung des Netzes und für 
den Betrieb ſich in größerer Proportion ſteigern, als die Ein⸗ 
nahmen. Eine Herabſetzung der Telephongebühren ſei für die 
nächſte Zeit um jo weniger zu erwarten, als noch weitere wenig 
rentable Städteverbindungen herzuſtellen fein werden, jo Paſſau⸗ 
Regensburg und Kempten⸗Lindau. 5 
Koburg, 27. Juli. Bei der herkömmlichen Gedächtnißfeler 
für den 1881 verſtorbenen Prinzen Auguſt von Koburg waren an⸗ 
weſend Prinzeſſin Clementine, ihr Sohn Fürſt Ferdi⸗ 
nand von Bulgarien, deſſen Gemahlin, ferner die ver⸗ 
wittwete Herzogin Alexandrine. Der reglerende Herzog hielt ſich 
ebenſo wie die Herzogin Marie fern, doch ließen ſie ſich durch den 
Oberhofmarſchall Prinzen von Ratibor und zwet Geheime Käthe 
vertreten. Prinz Ferdinand mit Gemahlin und Mutter wechſelte 
auch Beſuche mit der verwittweten Herzogin, nicht aber mit der 
regierenden herzoglichen Familie, was zur Zeit um fo mehr be⸗ 
as 118 darf, als Herzogin Marie eine rxuſſiſche Kaiſers⸗ 
ochter iſt. | 


Lokales 

Poſen, 31. Juli. 
n, Der jetzige niedrige Waſſerſtand der Wartbe macht es 
den Schleppdampfern bereits unmöglich, ihre Kähne bis Poſen zu 
ſchleppen, da die Warthe auf der Strecke Obornik⸗Poſen ſtark 
verſandet iſt. So mußten geſtern drei Kühne der Flußſchifffahrts⸗ 
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geſellſchaft Hermann u. Co. in Stettin von Obornik bis Polen 
gezogen werden und der Dampfer in Obornik zurückbleiben. Die 
Kähne legten hier am Berdychowoer Damm an. 

n. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden drei 
Bettler, eine Dirne, ein Arbeiter wegen Hehlerei, eine ſinnlos be⸗ 
trunkene Frauensperſon. — Beſchlaanahmt wurden geſtern 
im Schlachthaus zwei an Rothlauf erkrankte Schweine. — Nach 
dem Hendewerk' ſchen Aufbewahrungshof wurde geſtern eine 
Dienſtmannskarre geſchafft. — Verloren eine Alters verſtche⸗ 
rungskarte, ein Krankenkaſſenbuch auf den Namen Joſef Bakolch 
lautend, eine goldene Broſche, eine ovale Granatoroſche im Werthe 
von 20 M., ein goldenes Kreuz, eine Altersverſtcherungskarte auf 
den Namen Marie Preybilska lautend, ein Hundemaulkorb mit 
Marke Nr. 844, ein Stein aus einer Uhrkettenberloque im Werthe 
von 10 Mark. — Zugelaufen ein Mops. 


Aus der Provinz Poſen. 


* Sgkalmierzyce, 30. Jull. [Bau einer neuen 
Bahnlinie bis unmittelbar an die ruſſiſche 
Grenze.] Am 24. Juli iſt mit dem Bau einer Textlärbahn 
von Oſtrowo bis Skalmterzyce (Landesgrenze) begonnen worden. 
Die neue Strecke, welche über Krempo und Czekanow führt, hat 
eine Länge von nur 16 Kilometer. Die Strecke wird bereits am 
1. November dem Verkehr übergeben und ſollen die Erdarbeiten 
ſchon Mitte Seplember beendet ſein. Terrainſchwierigkeiten find 
gar nicht zu überwinden. Es wird durch dieſe neue Eiſenbahn 
unter anderem eine beſonders gute Verbindung zwiſchen der 
ruſiſſch⸗polniſchen Gubernialſtadt Kaliſch und Breslau — zwiſchen 
beiden Städten beſtehen lebhafte Handelsbezlehungen — geſchaffen. 
Die neue Bahn iſt aber nicht nur von großem Vortheil für die 
preußiſchen Grenzbewohner, ſondern vor allem für die Bewohner 
der Stadt Kaliſch (Hauptſtadt des gleichnamigen ruſſiſchen Gou⸗ 
vernements), denn die Entfernung von Kaliſch bis zum neuen 
preußiſchen Grenz ⸗Bahnhofe Skalmlerzyce beträgt nur etwa 
5 Kilometer. Die nächſte ruſſiſche Eiſendahnſtatton iſt aber von 
Kaliſch nicht weniger als 105 Werſt entfernt. Die alte Hoffnung 
der Kaliſcher, daß im Anſchluß an die Strecke Oſtrowo⸗Skalmie⸗ 
rzyce die ruſſiſche Regierung eine Bahnlinie von Kaliſch bis nach 
Lodz bauen und ſomit einen Anſchluß an die Warſchau⸗Wiener 
Bahn herſtellen wird, geht indeſſen nicht in Erfüllung. Die 
ruſſtſche Regierung hat erſt wieder vor kurzem ſich durch ihre 
Organe ganz entſchieden gegen dieſes Projekt ausſprechen laſſen. 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 


* Thorn, 30. Juli. [Der heutige Waldbrand! 
auf dem Artillerie⸗Schießplatze hat einen großen Umfang angenom⸗ 
men. Seine Bewältigung gelang erſt in den Nachmittagsſtunden. 
a 100 Morgen, theils Hochwald, theils Schonung, find ver⸗ 
nichtet. 

* Von der ruſſiſchen Grenze, 29. Sul. [Maſſen⸗ 
mor d.] Neun Pferdehändler wurden in der Nähe von Anwroſ⸗ 
ſtjewka im Gouvernement Taganrog ermordet und beraubt aufge» 
funden. Die Mörder ſind bald darauf auf dem Jahrmarkt ergrif⸗ 
fen worden, die geraubte Summe, etwa 48 000 Rubel, wurde bei 
ihnen vorgefunden. Sie hatten die Pferdehändler zuerſt durch 
Morphium betäubt und dann ermordet. 

* Kattowitz, 30. Juli. [Der Generalgouverneur 
von Polen Graf Schuwalow! trifft morgen früh, von 
Sosnowice kommend, mit größerem Gefolge hier ein, um ſich, wie 
bereits angekündigt, zu dem Jubiläum ſeines Ulanuen⸗Regiments 
(des Ulanen⸗ Regiments Kater Alexander III. von Rußland (Weſt⸗ 
preußiſches) Nr. 1) nach Mtlitſch zu begeben. 

* Ratibor, 30. Jull. [Im Dienſte verunglückt.] 
Bei der Schießübung der in Schweldnitz ſtehenden 2. reit. Batteric 
des Feld⸗Art. Regts. v. Peucker (Schleſ.) Nr. 6 ſtürzte dem „O. A.“ 
zufolge ein Mittelreiter beim Auffahren im „Marſch⸗Marſch in 
Feuerſtellung“ mit ſeinem Pferde ſo unglücklich, daß das Pferd auf 
der Stelle tobt war und der Reiter noch an demſelben Tage feinen 
Verletzungen erlag. 

* Inſterburg, 29. Jull. [ Mord.] In der im hieſigen Kreiſe 
belegenen anhalt⸗deſſauiſchen Forſt, Schutzbezirk Pfeifershöhe, wurde 
am 28. d. Mts. die Leiche eines unbekannten Mannes gefunden, 
welche in der abſcheulichſten Welſe an Kopf, Hals und Bruſt ver⸗ 
ſtümmelt iſt. Dem Anſchein nach iſt der Ermordete ein Vlehtreiber 
geweſen. Vom Mörder fehlt bis jetzt jede Spur. 


Vom Wochenmarkt. 851 


N 8. Poſen, 31. Juli. 

Bernhardinerplatz. Getreibdezufuhr mittel, meiſtens 
Roggen, Gerſte und kleine Angebote von Hafer. Der Zentner 
Roggen 5,30 -5,35 M., Gerſte 5,25—5,50 M., Hafer 5,75—6 M. 
Geſchäft etwas reger. Heu und Stroh nur wenig angeboten. 
1 Bund Stroh 40—45 Pf., 1 Bund Heu 25—35 Pf. — Vieh⸗ 
markt. Zum Verkauf ſtanden 116 Fettſchweine. Der Zentner 
lebend Gewicht iſt durchſchnittlich mit 32—35 M. bezahlt worden. 
Ferkel, Jungſchweine fehlten, ebenſo Hammel. 88101 rege. 
Kälber 23 Stück, das Pfund lebend Gewicht 33 bis 38 Pf., prima 
über Notiz. Rinder 7 Stück, 4 alte fette Kühe, der Ztr. lebend 
Gewicht 27 bis 29 M., für das übrige leichte Angebot der 
Ztr. 22—24 M. — Neuer Markt. Mit Obſt ſtanden 44 
Wagen auf dem Markt. Die kleine Tonne ſaure Kirſchen mit 
Stiele 1,75—2—2,25 M. Der Ztr. entſtielte Kirſchen für Deſtillg⸗ 
teure 6-65 M. Die kleine Tonne Aepfel 1,75 2,25 —2,50 M. 
Geſchäft matt. — Alter Markt. Mit Kartoffeln ſtark bes 
fahren. Der Zentner angeboten mit 2 M., abgegeben mit 1,80 
bis 2 M. Feld⸗ und Gartenerzeugniſſe Ueberfluß. Das Schock 
Mittelgurken 1,90—2 M., 1 Kopf Weißkraut 10 Pf., 1 Kopf 
Blumenkohl 20 bis 40 Pf. 1 Kopf Welſchkraut 10 Pf., 1 Pfd. 
Schnittbohnen 15 Pf., 1 Pfund Schoten 15—20 Pf., 1 Bund 
Mohrrüben 5 Pf. 1 Bund Porree 5 Pf., Zwiebeln, Knoblauch 
je ein Bund 5 Pf., 1 Liter Blaubeeren 10—15 Pf., 1 Otter 
Preißelbeeren 30 Pf., 1 Pfo. Aepfel 10—20 Pf., 1 Pfd. Birnen 


R 


ver Mai 5,20 M., per 1 320 Mark, pr. Juli —,— Mark. — 
Umſatz: 45 000 Kllogramm. 


Telephoniſche VBörſenberichte. 
Magdeburg, 21. Juli. Zuckerbericht. 
Krnzuckrr erl. von 92 e 


1-1 Pf., 1 Pfb. Aprikoſen 50-60 Pf., 1 Pfund Pflaumen 

0 Pf. Geflügel von hieſigen und auslänbticen Händlern ſehr 
peel 50 1 leichte Gans 3—4 1 Paar 11 2 M., 
fette 3,50—4 M., 1 Paar kleine junge 1.101. 20 0 M., 1 Paar 
nn junge Hühner bis 150 M., 1 Baar iunge Tauben 
W—90 Pf. bis 1 Mark. 1 Pfund Butter 1 Mark, 1 Mandel 
Eier 55 Pfennig. 


zu den üblichen Preiſen. — nkerplatz. 1 Pfd. Hechte K)razucker erl. von 88 Proz. Rend. 0,10 
80 Pf. bis 1 Mark, fail gage 80—90 Pf., 1 Pfd. Ka⸗ 10,35 
1 60 a: Bleie 55 Pig. und Barwinen 50 Pf., Nachprod tte erl. 75 Prozent Rend. 10 7,75 
1 Pfd. Welſe 5) Pf., 1 Pfd. nahen 50 Pf., 1 Pfd. lebende Tendenz: Ruhlg. 
Zander 1 M., feli abgeſtorbene auf Eis 80 Pf., 1 Pfund Barſche Beodrafffnade i. 22,75 
55 Pf., 1 Pfd. große lebende Aale 1 M., friſch abgeſtorbene ne IL 22,50 
60-7080 Pf., die Mandel SKrebie 5060 Pf., große 1 M. use init, gu 22,76 — 23,00 
Häufchen todte Weißfiſche 40-50 Pf. Fleiſch Ueberfluß. 1 Pfd. Gem, Melis I. mit * 1010 T 22,25 
Schweinefleiſch bh 480 50-60 Pf., Karbonnade, Kammitüd f Tendenz: Ruhla. 
70 Pf., Rindfleiſch —70 d. Kalbfleiſch 50 —60 Pf., Hobzuder J. Brad. Kıaafito 
Pfund Hammelſteiſc 5060 Pf. 1 P nis an 60 Pf., d. a. B. Hamburg per Juli 9,75 G. 9,85 Br. 
geräucherter Speck wie En roher Spec 0 1 Schweinege⸗ dio. 3 per Auguſt 9,80 bez. 9,82 Br. 
ſchlinge 3—3,50 M., 1 Kalbsgeſchlinge 29 M., 1 Pfd. Rinds⸗ bto. ver Sept. 9,97%, bez 10,00 Br. 
leber 30-40 Pf. — Saptehaplask. Stehr ſtark beſchickt, dto. ver Okt. 10,37 ½ dez. io, 42 ½ Br. 


5 1 lebende leichte Gans 3,50—4,00 M., 1 
1 Paar lebende fette Enten 3 bis 4 M., 1 Paar junge 
Hühner 22725 M., 1 Paar große alte fare e Hühner 4 M., 
1 Paar junge Tauben 0,80 —0,90— 1.20 M. Mandel Eier 
55 Pf., 1 Pfd. Butter 90 BL bis 120 M. Sim: 1 5 Pfd. uc 
hannisbeeren 25 Pf., 1 b. Stachelbeeen 20 Pf., 1 Pfd. fau 
Kirſchen 15 Pf., 1 Pfr. Melonen 35 Pf., 1 Pfd. Aprikoſen 70 bis 
80 Pf., 1 Liter Blaubeeren 15 Pf., 1 Liter Preißelbeeren 35 Pf., 
1 Pfund kleine gelbe Pflaumen 20 Pf. Die Mandel Gurken 50 
bis 60 Pf., 1 Untertaſſe Pilze 20 Pf., 1 Meße Kartoffeln 10 al 
1 Liter Puffer ! 10 Pf., 4 Bund Radieschen 10 
4—5 Köpfe Salat 10 Pf., 1 Bund große Oberrüben 5 Penn, 
1 Kopf Weißkraut 10 Pf. 1 Kopf Blumenkohl 15—20 Pf., 1 Kopf 
Welſchkraut 10 Pf. Knollengewächſe, Küchenkräuter billig zu un⸗ 
veränderten Preiſſen. 

Futtermittel. Der Ztr. Roggenkleie 3 75—4,25 M., Welzen⸗ 
klele 3,40 3,70 M., Weizenſchaale 3,75 — 400 Me., Futtermehl 
8.704,10 M., Rapskuchen 4,25—4,75 M., Leinkuchen 5,40 bis 
550 M., Palmkernkuchen 5.00—5 25 M., Dotterkuchen 4.25 bis 
5,50 M., Sonnenblumenkuchen 4 60 — 5 M. 


Marktberichte. 
* Berlin, 31. Juli. [Städtiſcher Central⸗Vieh⸗ 
5 o f.] (Amtlicher Bericht) Zum Verkauf ſtanden 279 Rinder, 
circa 140 Stück wurden zu unveränderten Preiſen abgeſetzt. — 
Zum Verkauf Sch 6731 Schweine. Markt langſam, wird ziem⸗ 
lich geräumt. Schwere Waare vernachläſſigt. Die Seele notiren 
15 I. bis 47 M., aus geſuchte darüber, für II 45—46 M., für III. 


were Gans Tendenz: Sp ruhig, neue Ernte ſtetig. 


Breslau, 31. Jull. [Spiritusbericht.] Juli 50er 
56 30 M., Tuer 36,30 M. — Tendenz: 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Berlin, 31. Juli. [Privat⸗Telegr. der „Poſ. 
Z3tg.“] Wie die „Voſſ. Ztg.“ aus Sofia erfährt, erklärte 
Miniſter Hatſchewiſch die Bukareſter Meldung über 
die dem Metropoliten Clement von Bulgarien an⸗ 
geblich ertheilten Vollmachten für fal ſch. Falls 
Clement ſolche Vorſchläge im Namen Bulgariens gemacht, 
ſo habe er die ruſſiſche Regierung getäuſcht. 

Wie die „Deutſche Tgztg.“ meldet, erſuchte Golu⸗ 
chowski den Reichskanzler Fürſt Hohenlohe um 
eine Zuſammen kunft, worauf Hohenlohe ihn 
nach Auſſee einlud. Goluchowski ant⸗ 
wortete, er erwarte den Beſuch Hohenlohes in 
Wien; darauf blieb Hohenlohedie Antwortſchul⸗ 
dig. Ats die Angelegenheit beim Kaiſer 1 Iſchl zur Sprache 
kam ließ ſich Goluchowski in Auſſee anmelden. 
Hohenlohe war jedoch auf einem Jagdausfluge. Die 
betr. Zeitung erwartet allerdings noch aulhenticche Auftldrung 
über die Angelegenheit. 


Unverändert. 


4244 M. für 100 Pfd. Fleiſchgewicht mit 20 Proz. Tara. — Wien, 31. Juli. 1 Metropolit Clement hat tn Peters⸗ 
Zum 10 598560 1618 Kälber. Handel ruhig. Die Preiſe burg Verſuche gemacht, Rußland für die macedonti⸗ 
1 2 5 0 Pf., ausgeſuchte darüber, für II. 55 58 Pf. ſchen Inſurgenten zu en iſt jedoch mit der Be⸗ 


für III. 50—54 Sr hr ein 1 Fleiſchgewicht. — Zum Verkauf 
ſtanden 1216 Hammel. m Hammelmarkt wurden ca. 600 Stück 
zu Sonnabendspreiſen verkauft. 
* Ben, 30. Jull. Zeutral⸗Markthalle. Amtlicher Bir 
9180 der flädtiſchen e über ben Großhandel in 
den Zentral⸗Markthallen.] Marktlage. Fleiſch. Paris, 30. Juli. Sämmtliche republiraniſchen Zeitungen 
29 1105 lep ſtark, Geſchäft ruhiger. Preiſe dieſelben. — boa lden, 018 charakteriſtiſch für die Generalrathswahlen 
Wild und Geflügel: Zufuhr in Wild mäßig, in Geflügel die Niederlage der Sozlaliſten und den feiten Anſchluß 
Rat Geſchäft flau, Preiſe für Geflügel niedrig. — Fiſche: der Wähler an bie gemüß tate aber durchaus fortſchrittliche Re⸗ 
Zufuhr in Aalen knapp, 803 Uebrigen ſehr reichlich, Geſchäft und publik. Die konſervativen Organe konſtatiren ebenfalls die Nleder⸗ 
Preiſe etwas beſſer. — Butter und Käſe: Zufuhren mäßig, lage der Sozialiſten, bezeichnen aber ihre eigenen Verluſte als un⸗ 
f nur 1 1281 nachgebend, Käſe unverändert. — bedeutend, da der status quo ante aufrecht erhalten ſei. Die 
b ft d Südfr ü chte: Zufuhr reichlich, Ge⸗ Sozialiſten leugnen ihre Niederlage, dieſelbe jet nur ſcheinbar, da 
feat ach e fast unverändert. ihre Kandidaten mehr Stimmen als bei den vorigen Wahlen er⸗ 
eiſch. Rindfleiſch Ia 54.60 IIa 4752, IIIa 43 46, Va hielten, und ſie nur durch das Zaſammengehen der Republikaner 
35 — 45. däniſches Ja 43—50, Kalbach {a 4763, IIa 32—45 M., und der Regierung mit den Reaktfonären und Klerikalen ge⸗ 
Hauamelfleiſch Ia 53—58 la 47 51. Schweinefleisch 41—47 M., ſchlagen ſeien. 
Dinen 33-41 Mart, Batonler —,— Mark, Ruſſen —— Mark, Paris, 31. Juli. Der ſerbiſche Geſandee Turin er 


Galisler — A. Serben — M. hielt über die Lage im Orient die Nachricht, man könne die 
8 und 8 t 

en ee 9 e Abdankung des Fürſten Ferdinand als be⸗ 

hinken 100 bis 120 M., Swen geräuchert do. 50—54 M., harte vorſtehend anſehen. Sein Nachfolger ſei per- 

th 100 M., weiche do. 60-80 M. ver 50 Kilogr. do. IIa . n gra ta in Petersburg. Der Geſandte erklärte 


Rehböcke Ia per / Kilogr. 0,50—0.65 M., 
0,45 N. Rotpwitb ver gear 039-044 m. Dammib | uner, dan ER über ſchlechte Zuſtände in 


N il — Uieberi „ t 
dba Skat, Wildſchweine Mark, exläufer Friſchlinge Paris, 31. In l. Die fostaltitifhen Abgeord⸗ 


; t., in —.— f 
75 5 FF neten Marin und Jaurs haben dem Miniſter des Innern ein 
Hechte, per 50 Kilogramm 52-65 Mark, do. große Geſuch eingereicht, den bet den Kantonnatswahlen gewählten 
„Zander 80 M., Barſche 48-50 M., Karpfen lh Sozialiſten Calvinhac in Carmaux als gewählt zu proklamiren. Der 
mittelgroße — Mark, do kleine — M.. Schleie betreffende Bürgermeiſter hatte ſich geweigert, dies zu thun. Der 
88 100 ae BL re It Pes dez geomes an Stanbulow verpächtlte 
109 — u as des Mordes an Stambu erdächtig 
Plöge mie 58 1 55 ee ; | geitern erbaftele Individuum hat einige Tage vor dem 

50 4 ‚ Raape — M., Alan 


Morde offen erklärt, Stambulowz Kopf falle 
Acer. Friſche Hande er En Rabatt — M. per Schock. binnen drei Tagen. Den Hıupturheber der Fat erblich 
Butter. la. per 50 Kilo 92-97 M., lia 9 55 85 90 M., 


die die Unterſuchung führende 11 8 in Halow, jenem ver⸗ 
zeringere Hofbutter 75-80 M., Landbutter 60-70 M. wundeten Individuum, welches durch den Diener Stambulows 
Gemüſe. Kartoffeln, Roſen per 50 Kilogr. 1,50—1,75 M., verfolat wurde. Leider führt die Unterſuchung au der Meder» 
do. lange 2,25—2,75 Mi., Mohrrüben, junge per Bund 0,04 zeugung, daß Halow ſich noch in un 11 0 halte. 
bis 0,06 Mark, Porree ker Schock 0,30 10 Net Mart, Meerrettig Majunga, 31. Zul. Die Brigade Boyron fit als 
p. Schog 6 bis 14 M., Salat p. Schock 0.751,00 M. 


Avantgarde aufgebrochen. Duchesne, Torey und der 
Bramiberg, 30. Zul. milden Bericht der Handels⸗ Intendant Gaudin verlaſſen Suberbieville. Der Marſch wird 
kammer.) Welzen gute geſunde Mittelwaare je nach Qualität 


ohne Unterbrechung fortgeſetzt. 
132— 142 Mark, a über Nottz 1—4 M. höher, geringe Qualität 
mit Auswuchs unter Notiz. Roggen je nach Qualität 95— 1905 Potsdam, 31. Sul. Der Kronprinz und der Prinz 
Mark, feinſter 1—3 Mark über Notiz. Gerſte nach Qualität 90—104 Eitel Friedrich ſind heute früh 7,49 Uhr in Begleitung des 
Weark, gute Braugerſte nominell. Erbſen: Fatterwaare 105—115 M. Oberſten von Deines auf der e bezw. im Neuen 
Kochwaare 120-130 Mark. Hater je nach Qualität 110—12) M. Palais eingetroffe 
Breslau, 30 Jult. (umllicher e Petersburg, 31. Jull Sieftgen Blättern zufolge verläßt 
a p. e — Gekündigt — Zt Juli 44,00[Profeſſor Leyden heute Petersburg, um nach 


1 per 

B. Okt. fenkommiffen, Berlin zurückzukehren. 

95 7 Chen, 30. Juli. Wetter: Bede — Temperatur Newpyork, 31. Juli. Nachrichten aus Cuba melden, daß 
15 N., Barometer 764 Mm. Wind: NW. General Roloff mit voonern dort ankam; 

N Wetzen etwas feſter, per 1000 Kilogr. loko 141—146 M., zwei davon waren 15 Waffen und Munition beladen. 

per Juli 146,00 M. nom., per September⸗Oktober 147,50 Mari Brookſide, 31. Juli. Hier m Ku a En ee! 

bez., per Oktober⸗November 149 Mark Gd. — Roggen etwas ſtatt, in welchem 2 Vize⸗ Sheriffs und 6 Neger ge⸗ 

feſter, per 1000 Kilogramm loko 118 124 Mark, per Juli 


tödtet wurden. Der Kampf entſtand daher, daß ein ſchwarzer 
und dan e 118,50 W. nom., ver Sept.⸗Oktbr. 119, 50 M. Br. u. Bergarbeiter verhaftet werden ſollte, welcher auf den Sheriff ſchoß. 


gründung zurückgewieſen worden, Rußland würde dabei 
nicht nur England und Rumänen, ſondern auch alle Balkanſtaaten 
gegen ſich haben. Außerdem werde ein befreites Macedonten doch 
nur dem Koburger 1 deſſen Gebiet zu vergrößern Rußland 
weder Luſt 90 Bedürfutß habe. 


„per Ott.⸗November 131,50 M. Gd. — Hafer per 1000 Kilo Loto | Die meiſten Bergarbeiter vereinigten ſich gegen die Neger. 150 
pommerſcher, 115 125 M. — enden per 1000 Kilogramm | Schüffe wurden ahgegeben, Be die Neger flohen. Man hatte 
loko und kurze Lieferung 170—178 M. — Winterraps per einen Angriff auf die Stadt befürchtet. 

1000 Kilogr. loko und kurze Lieferung 172—184 M. — Spiritus Tanger, 31. Juli. Der franzöfif a Kreuzer 

behauptet, per 10 000 Liter Prozent ſoko ohne Faß 70er 37 „Cosma r' iſt hier eingetroffen. Der franz ö che e Ge⸗ 

Mark nom. Termine ohne Handel. — en 0 Nichts. — Re⸗ ſandte wird morgen Fez verlaſſen, nachdem er über 

e 1 146,00 M., Roggen 118,50 M. die Hauptpunkte der ſchwebenden Fragen befriedigende 
thtamtltid: Rüböl behauptet, per 100 Kilogramm loko[ Erklärungen erhalten hat. 


ots dab 15 „75 M. Br., per Juli und per September⸗Oktober 
Petroleum loke 10,60 M. verz. per Kaſſe mit / Proz. Abzug. 

e Leipzig, 30. Jull. Woll bericht. Eee O 
handel. Ja Plata. Grundmuſter B per Auguſt 3,97%, M., 
per Septbr. 3,07% M., per Oktober 5310 M., per Nobember 
3,10 M., per Hezbr. 3,12“ fa M., ER Januar 8,15 M., per Fe⸗ 
1 3.17½ M. ner Aar 3.17/ , ner Anil 3.20 M 


Zanzibar, 31. Jull. Reutermeldung: Zwei Führer 
der Aufſtändiſchen, welche kürzlich unerhebliche Unruhen 
in Takagunga hervorgerufen hatten, find j 


Marktbericht der e Gaaloe Vereinigung. 


Poſen, 31. Jult 1 
feine Waare mi tl. a 1 Waare 

ro 100 Kilo. 
Weizen 14 M. 80 Bi 14 M. 20 Pf. 13 M. 60 Pf. 
Roggen 10 ⸗ 1:60» —e - > 
Gerſte 12 = „ 0:55 s:s Ve. — = 
Hafer -12 20 11 30: = Zee 

Die Marſlgommiſſion. 


Amtlicher Marktbericht 


der Marktkommiſſion in der Stadt Poſen 
vom 31. Juli 1895. 


? 4 f. Mittel W. gering. 0 Kirke. 
Genen „ rel Fi. 
1 
Ber ihre bio 2113 |8) NIE 
Roggen mae 100 10 20 10 90 10 23 
0 er t = 
gase ee 4 © | 18] 
er — 2. 
Hafer f ufedrigſter 11 ol 49 11 1 50 
r ayıtle 
höchſt. ned r. 


tte. 
. 2 5 — 


Stroh | Bandit, 1110 
Richt⸗ = 4—| 3 50 3075PSchweine⸗ = g 
Rrumme —— ned 5 1200 110 | 116 
Hen 4 8 _1 3] solkeatöft 1 120] 110 1018 
Krblen [ Adam melſt. 8 1120| 1 15 
9 55 8 4 — u 81 150 11401 148 
Bohnen ——| -— But 220) 180 2 — 
Ellen 5: — 3 60 3 80 nette 1—1 —80| —90 
Kindfl. v. b. | (Eiter p. Schck.] 220 2— 2110 
15 Ye 120 1010 1110 | 
Vörſen⸗Telegramme. 
Berlin, 31. Juli. 5 ge Agentur B. Heimann. De 
Weizen befeſtigend | Jeb iritus flauer | 
ult 5 Joer Sun ohne Faß 77 10 87 40 
A 11 5 143 75 446 501 70er 41 20 41 40 
70er unt 41 — 41 40 
Mae 1 70er Sept. 41 20 41 50 
o. Salt 50/117 - 70er Oetb. 40 20 40 50 
50 Sept 117 75 120 — 70er Dezbr. 39 60 39 80 
Wüb öl ſti 50er loko ohne Faß — —— — 
do. Juli 44 10 44 10] Hafer 
do. Okt. 44 101 44 1 un: „ 125 25,136 50 

Kündigung in Roggen 250 Wſpl. 

Kündigung m Spiritus oc 2000 Ltr. (Ser) —,— Lkr. 
Berlin, 31. Juli. Schluftkurſe. N. v. 30 
Weizen pr. Jul. 50 145 — 

do hr St.. 144 — 146 — 
i an !!; BEE Oh 114 — :16 50 
Bl 8 — 119 50 

Soiciins. Mach amtlichen i N. v.30 
70er loko ohne 9) 37 40 

995 70er 9 100 5 40 20 41 40 

do 70er Auguſtt 41 20 41 40 

do er Senft 41 40 41 50 

do. er elf 40 30 40 85 

do. 7er Dezmbr. 39 70 39 00 


do. 50er loko o. 35 


N. v 3 N. v. 30. 
Dt. 3 eichs⸗Anl. 100 — 100 20 Rufl, Banknoten 219 15 5 15 
Pr. 4% Bo Anl.105 —1105 100R. 4½% Bdk.⸗Pfb 103 691103 60 
do. PR 104 40/104 30 Ungar. 4% Goldr. 103 90 103 90 
Set: 40 fandbrf. 102 70 3 500 do. 4% Kronenr 99 75 99 
3½% do. 10 40 Heſter. Kred.⸗Att. 8 2260 20 10 
5 4% Hemer 108 29 05 20 Jombarden 88 22 70% 50 
. 3½ % do. 102 2 101 30 Disk.⸗Kommandit z 22) 70 220 50 
105 Prob, „Oblig 401 70101 70 
Neue Poſ. Skadtaul. 101 90 10 8 Jondsſtimmung 
Oeſterr. Banknoten 168 351168 50 ſchwach 
do Süiberrente 100 5.00 50 a 


Oſtpr. Südb. E. S. A 95 60] 93 50] Schwarzkopf 255 201252 50 
a e dt. 119 59119 40 Dortm. St.⸗Pr. La. 69 50 70 20 
11 enb. Mlaw. do 83 70 87 50 Gelſenkirch. Kohlen 174 601173 60 
x. Prinz 1 Bbbr 83 50 82 60 75 be ae 54 60 55 — 
Pon 4½% Pobrf 69 60 69 6 Chem. Fabrik Mllch147 — 147 — 
Griech. 4% Goldr. 29 20) 29 20 Sderschl, Eiſ.⸗Ind. A 85 50 85 — 
Italten. 4% Rente. 89 3) 89 30 1 auten 143 — 141 — 
doe 15 Eſſenb. ⸗Obl. 54 70 54 70 
Mexitaner A. 1880. 93 60 
Ruſſ. 4 do Staatsr. 67 90 
Rum. 4% Anl. 1890 89 — 
Serb. Rente 1895 70 90 
Türken⸗Looſe 139 30 


93 4 5 Mittelm. E. St. A. 94 30 98 90 
68 — niet Centr. . 146 146 20 
88 80 Warſchau⸗Wiener 274 30272 20 
70 90 Becel. Handelsgeſell. 159 601158 60 


Disk.⸗Kommandit. 220 901220 — Königs und Lanurah. 137 101137 
Pol. Prov. A. Bl(8 10 08 N 8 Gußſtahl 158 200157 60 
Poſ. e 171 101170 9 


chbörſe: Kredit 25 00. Diskonto⸗Kommandit 220 70. 
Allan Noten 219 25. Pos. 4% Pfandbr. 112 70 bez. 3½% Pfandbr. 


1 Stettin, 31. Juli. (Telear 1 B. Heimann, Poſen.) 


v. 3 MN. v. 

15 flau Spiritus ſtill 

Full. August 144 —i146 — ver loko 70er 87 — 87 — 

N 144 — 147 50 Petroleum“) 
Rog en flau do. per Into 10 50 10 60 
bo. Je e in —1118 5 
do. Sept 1 45 116 — 119 50 
Wir sl ft 


b. Jalt 43 75 43 70 
155 Sept⸗Okt. 43 75 43 70 
*) Petroleum: loto verſteuert Wance ¼ Bros. 


eteorologiſche Beobacht 
M 8 1 — Juli augen zu Poſen 


Barometer auf 0 
Datum. Fr. reduz inmm; 
Stunde. 


66 m. Seehöhe. 


30. Nachm. 2 754,8 % mäßig t +1 
30. Abends 9 756,1 N chan bedeckt 9115.8 
31. Morgs. 7 758, 3 Windſtille bedeckt ＋14. 
115 30. Salt Wärme⸗Maximum + 22,9 Ce Al 
30. Wärme⸗Minimum + 152 


0 Den Tag über mit Unterbrechung Regen (6, 85 Fam). 


Drug und Verlag der Hofbuchdruckeret von W. Decker u. To. (A. Taken in Poſen. 


